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Es wird gegenwärtig auf das geſchmackvolle und abwechslungsreiche
Anrichten der Speiſen ebenſo viel Mühe und Kunſtfertigkeit verwendet
wie auf das Decken und Schmücken der Tafel Die Induſtrie bringt
ſogar zur Erleichterung derartiger Garnierungen vielerlei Hilfsmittel in
den Handel die auch der ungeübten Hausfrau dieſe Arbeit leicht und be
quem erſcheinen laſſen Ganz beſonders hübſch kann man ſich z B kleine
Horsd oeuvres zurecht ſtellen

Als Behälter für Sardineunbüchſen eignen ſich die für dieſen Zweck be
ſtimmten Porzellanteller mit erhöhtem Rand in die man die Sardinen
büchſe hineinſtellen kann man findet die mit farbiger Verzierung ver
ſehenen Teller von zwei Mark an in allen beſſeren Porzellan und Haus
haltgeſchäften Es genügt aber nicht die Blechbüchſe mit den Oelfiſchen
in den Rand hineinzuſetzen und ſo zu ſervieren die Blechbüchſe wird zu
gleich in zierlicher und praktiſcher Art mit zwei in Falten gegeneinander
gelegten japaniſchen Papierſervietten verhüllt Das Seidenpapier hat zu
gleich den Zweck das Oel das beim Herausheben der Fiſche etwa über
länft ſofort aufzuſaugen Man kann z B aus fünf Serviettchen je einen
Fächer formen und mit ihnen die Sardinenbüchſe umſtecken ſo daß ſich
die Serviettchen wie große Blütenblätter um den Blechbehälter legen Die
oberen Ränder der Servietten werden nachdem man ſie leicht zuſammen
gefaltet durch die Hand gezogen hat nach außen umgeſchlagen

Gebratene Maiskolben kann man auf folgende Weiſe ſervieren Der
Boden einer tieſen Schüſſel wird für dieſen Zweck etwa 2 bis 3 Zentimeter
hoch mit ganz ſteif gekochtem Brühreis bedeckt den man mit Paniermehl
beſtreut und Butterflocken obenauf legt Der Reis wird dann im Ofen
bräunlich gebacken Jn die Mitte des Reisgrundes werden zwei gebratene
Maiskolben geſtellt die je in zwei Hälften geteilt worden ſind Dieſe
vier Teile ſind in Form einer Pyramide gegeneinander zu ſtützen Die
unteren Teile der Kolben umgibt man mit einem 1 Zeniimeter hoch auf
geſchichteten Kranz ausgelöſter und gebratener Maiskörner Recht krauſe
ausgebackene Peterſilienſtengel ſteckt man dann in Ringform in den Reis
grund und legt den Rand ſternförmig mit halbierten gebratenen Mais
kolben aus die man auf grünen Salatblättern oder feinſtem unſchädlich
gefärbtem Seidenpapier anrichtet Zwiſchen die einzelnen halbierten
Kolben zu denen man friſche Butter reicht häuft man ausgelöſte ge
bratene Maiskörner auf

Gebackene Auſtern die bergartig auf einer grünen Unterlage von
Brunnenkreſſe ruhen und mit Hühnerfilet aux truffes in Aſpik eingerahmt
ſind bilden eine vornehme Vorſpeiſe

Krammetsvögel oder Ortolane mit friſchen Feigen ſind ebenfalls ein
feines Horsd oeuvres Hierzu verfähtt man wie folgt Die Früchte
müſſen vorſichtig geſchält und in das Innere des Vogels je eine Feige
geſchoben werden Jeder Vogel iſt mit Speckſcheiben zu überbinden und
wird mit etwas Trüffelpulver oder mit ein paar Wachholderbeeren in
Butter gebraten Dann richtet man die Tierchen abwechſelnd mit in Aus
backteig getauchten friſchen Feigen auf kleinen Brotſockeln an Vögel und
Feigen werden auf ihrer Unterlage mit kleinen Silberſpießchen befeſtigt
In diefer Weiſe ſind auch weniger koſtbare Gerichte z B geſpickte ge
backene Kalbsmilch abwechſelnd mit Karpfenmilch die man mit Trüffeln
ſpicken kann anzurichten

Fiſchkroketten ſchiebt man bekanntlich ein Makkaroniröhrchen ſtatt des
Knochens ein um ſie kotelettenmäßig zu dreſſieren Das Röhrchen wird
mit einer Silberpapiermanſchette umſteckt die mit einem Bändchen um
bunden wird man legt ſie auf Scheiben von abgekochter Sellerieknolle
kranzartig um die Ragouts Frikaſſees und Gemüſe herum

Feine Geflügelmayonnaiſe ſchmeckt ausgezeichnet wenn man ſie in
kleine recht weiße ausgehöhlte Sellerieköpfe einfüllt Der Sellerie muß
natürlich vorher in Salzwaſſer gar gekocht worden ſein Oben auf die
Füllung legt man einen Würfel von recht klarem weißen Aſpik oder ſteckt
einige Blätter engliſche Bleichſellerie hinein

Jn manchem Haushalt dürfte auch folgende Anrichtung feiner Ragouts
und Salpicons noch unbekannt ſein Statt in Muſcheln oder Paſtetchen
oder Papierkäſtchen ſerviert man dieſe Gerichte in kleinen feuerfeſten
Tiegeln in denen die Ragouts gebacken werden Man ſtellt ſie beim
Servieren um einen auf flacher Schüſſel liegenden Brotſockel der mit
dem Gefieder des Vogels aus dem die Hauptbeſtandteile des Ragouts
gebildet ſind verkleidet wurde Oder man höhlt eine kleine runde oder
längliche Brothälfte aus hüllt die Form in Staniol ſtellt ſie mit dem
abzuflachenden Teil nach unten in die Mitte der Schüſſel und beſteckt den
Rand mit Buketts von Kreſſe Portulak oder Kerbel Jn die Höhlung
kommt recht friſcher mit eiwas italieniſchem Weineſſig beſprengter zarter
Kopffalat Die kleinen Tiegel werden dann ringsherum auf die Schüſſel
aufgeſtellt

Eine Garnitur vom Stein geſchälter Oliven in deren Höhlung ab
wechfelnd ein Krabbenſchwänzchen eine entgrätete Sardelle oder eine zarte
Farce von Hühnerleber getan wurde iſt vorzüglich als Garnitur für ein
dunkles Salmi oder Ragout Jede Olive wird dazu in einen Eierbecher
getan und mit hellem Aſpik übergoſſen nachdem das Gelee erſtarrt iſt
ſtürzt man die einzelnen Formen die dieſe als Rand verzieren auf
die Schüſſel

Hauswirtſchaft
Behandlung der Krautſtauden zum Einmachen des Sauer

krautes Man verwende zum Einmachen nur Gefäße aus Hartholz und
Steingut welche ſtets in reinſtem Zuſtande zu halten ſind Schon nach

der Entleerung im Frühjahre ſind dieſelben mit heißem Waſſer und Bürſte
gründlich zu reinigen vor dem Einmachen des Krautes noch einmal heiß
auszubrühen nachdem man ſie den Sommer über an einem trockenen
Orte aufbewahrt hat Werden die Einmachfäſſer im dumpfigen Keller
bis zum Gebrauch aufbewahrt nehmen ſie leicht den dumpfen oder ſonſt
unangenehmen Geruch an und teilen ſolchen dem Kraute mit Sollen
neue Einmachfäſſer zum Krauteinmachen verwendet werden ſo ſind die
Fäſſer durch vorheriges Einwäſſern vom Holzgeſchmack zu befreien und mit
Eſſig einzureiben

Terrakottaſachen reinigt man mit lauwarmem Waſſer dem
man etwas Salzſäure einen Eßlöffel voll Salzſäure auf einen halben
Liter Waſſer zuſetzt Man taucht in dieſe Löſung eine weiche Bürſte
und bürſtet den Gegenſtand vorſichtig und ſorgfältig damit ab Dann
reibt man mit einem in warmes Waſſer getauchten Leinwandläppchen nach
und trocknet mit weichem Tuch ab Selbſtverſtändlich dürfen nur natur
farbene Terrakottaſachen auf dieſe Weiſe gereinigt werden Bei bemalten
Sachen würde die Farbe die nicht mit eingebrannt iſt ſich löſen

Gallſeife zum Waſchen ſeidener Stoffe 1 Pfund Kokosöl
wird auf 30 Grad C erhitzt und unter ſtarkem Umrühren Pfund
kauſtiſche Soda hinzugefügt Andererſeits erwärmt man Pfund weißen
venetianiſchen Terpentin und rührt dieſen dann in die friſch bereitete Seife
ein Die Seife wird gut bedeckt 4 Stunden ſtehen gelaſſen dann wieder
ſo weit erhitzt bis ſie klar zerfloſſen iſt und unter gutem Umrühren
1 Pfund Ochſengalle zugegeben Nun pulvert man gute vollkommen ans
getrocknete Kernſeife und rührt dann ſoviel davon in die Maſſe ein daß
dieſe feſt wird und dem Drucke des Fingers nur wenig nachgibt

Sonnenſchirme zu waſchen Schirme aus Baumwolle Leinen
Satin uſw werden mit kaltem Waſſer übergoſſen und mit einer kleinen
Bürſte gehörig eingeſeift beſonders die ſtreifigen Stellen Nachdem die
Seife etwas gezogen hat ſpült man den Schirm ſo lange mit reinem
kalten Waſſer bis alle Seife verſchwunden iſt Dann wird der Schirm
aufgeſpannt in der Sonne getrocknet

Geſtrichene Fußböden zu verbeſſern Auf 1 Liter ausgeſahnte
ſüße Milch nimmt man 30 Gramm Soda kocht dies zuſammen bis es
bräunlich iſt läßt es dann abkühlen taucht ſo lange es noch warm iſt
ein Tuch hinein und reibt den Fußboden damit ab Der Fußboden
wird danach ſchön blank und braun ſelbſt an den Stellen wo er ſchon
etwas abgetreten iſt Zu naß darf man das Tuch nicht machen da der
Boden ſonſt leicht ſchmierig wird
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g Obſt und Schimmelflecke entfernt man aus weißer Wäſche wenn

man die betreffenden Stellen kurze Zeit in verdünntes Eau de Javelle
oder wäſſerige Chlorkalilöfung legt Nachher muß alsbald gut mit weichemWaſſer nachgeſpült werden Obſtſiece laſſen ſich auch durch einige Tropfen

Zitronenſaft oder durch Ausdrücken von reifen wetßen Johannisbeeren
auf die Flecke beſeitigen ebenſo verſchwinden dieſelben wenn man ein
wenig Weinſteinſäure auf den nur ſchwach angefeuchteten Stellen verreibt
Jn allen Fällen iſt ſofortiges Nachwaſchen mit weichem Waſſer erforderlich
Auch durch Abreiben mit Spiritus können Obſt und Grasflecken beſeitigt
werden Ein anderes einfaches Mittel beſteht darin daß man die fleckigen
Stellen einige Stunden in Milch einweichen läßt und ſie dann mit lauem
Waſſer und Seife nachwäſcht

S Einfaches Mittel einen Ohrwurm ans dem Ohre zu be
kommen Man lockt den Ohrwurm der ſich in ein Ohr verkrochen hat
durch ein Stückchen Rinde von einem Welſchnußbaum woran noch etwas
Holz iſt etwa einen Taler groß indem man dasſelbe vor die Oeffnung
des Ohres hält Sobald der Ohrwurm den ſtarken Geruch dieſer Rinde
empfindet geht er demſelben nach und kriecht ſo aus dem Ohr heraus
wo er ſonſt heftige Schmerzen verurſachen würde

S Ameiſenſpiritus Denſelben bereitet man wenn man eine reine
Flaſche in einen Ameiſenhaufen aufrecht eingräbt Oft ſchon nach Stunden
wird ſich die Flaſche wenn die Tiere nicht allzu ſcheu ſind ziemlich füllen
Nunmehr gießt man Kornbranntwein oder Sprit hinzu 2 Kilo auf 2 Kilo
Ameiſen und läßt den Jnhalt mehrere Tage hintereinander von der
Sonne beſcheinen Der ſo bereitete Ameiſenſpiritus dient zu Einreibungen
bei Reißen Gicht Lähmungen und Quetſchungen und wirkt beſonders
kräftigend bei Muskelſchwäche

S Spielkarten laſſen ſich folgendermaßen reinigen Ein keinenes
Tuch befeuchtet man mit einigen Tropfen Eau de Cologne und reibt
damit die Spielkarten leicht ab Nun läßt man die Karten etwas trocknen
und reibt dann mit einem anderen Tuche nach Durch das Nachreiben
erhalten die Karten ihren urſprünglichen Glanz und haben nun nahezu
das Ausſehen neuer Karten

S Um den Graswuchs an Stellen wo er nicht erwünſcht iſt zu
zerſtören oder zu verhindern begieße man ſie mit einer Auflöſung von
Eiſenvitriol und ſaurem ſchwefelſauren Kali

S Reinigung von angeräucherten Decken Man löſe Schmierſeife
in warmem Waſſer auf und rühre mit dieſer gelöſchten Weißkalk an
Hiermit ſtreiche man die Decke 4 mal Alsdann gebe man zwei Kalk
anſtriche beſtehend aus reinem Weißkalk etwas blau oder ſchwarz gefärbt

Soll eine Decke mit Leimfarbe geſtrichen werden ſo gebe man na
dem Anſtreichen mit Seifenwaſſer und Kalk einen reinen Weißkalk Anſtrich
darnach einen Anſtrich mit reinem Seifenwaſſer und dann erſt den
LeimfarbenAnſtrich
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Schluß

Viehzucht Der Viehzüchter darf es jetzt nicht außer
Acht laſſen daß es nun Herbſt zu werden beginnt Das
Weiden erfordert im Herbſt umſomehr Vorſicht je feuchter
die Weiden an und für ſich ſind Je vorgerückter die Jahres
zeit und je tiefer die Lage iſt deſto ſpäter ſollte man des
Morgens aus deſto früher des Abends eintreiben Tief
liegende feuchte Wieſen ſind namentlich jetzt doppelt gefährlich
weil die Grashalme mit den Eiern der Engelſchnecke beſetzt
ſind und die Aufnahme derſelben die Tiere in kürzeſter Zeit
krank machen kann Dem Zugvieh iſt außerdem über die
Saatzeit wo ihm entſprechende Anſtrengungen zugemutet
werden eine entſprechende Zulage von Kraftfutter zu geben
Für den Schäfer iſt beim Behüten der Stoppelweide
namentlich der Kleeſtoppeln große Vorſicht nötig da keicht
Verblähungen vorkommen Bei größerer Schafhaltung ſind
die Herden im Herbſte zu teilen und Mutterſchafe und
Lämmer ſowie Hammel und Geldſchafe zu beſonderen
Herden zu vereinigen Bei der Schweinezucht beginnt jetzt
der zweite Ferkelwurf

Der Geflügelſtall iſt im Herbſt reich beſetzt ſo daß
die Hausfrau daran denkt diejenigen Tiere zu verkaufen
welche fett ſind oder keinen entſprechenden Nutzen mehr ge
währen und die Winterfütterung nicht lohnen Sie wird
daher Muſterung unter ihren Hühnern halten und alle die
jenigen ausmerzen welche die Eier zerbrechen oder verzehren
und welche wie Hähne krähen da ſolche ſelten gute Legerinnen
ſind Kann man die Hühner auf die Stoppeln gehen laſſen
ſo finden ſie reichliche Körnernahrung und werden leicht fett
Beabſichtigt man Gänſe zu ſtopfen bezw zu mäſten ſo rupft
man ſie drei Wochen vorher weil ſie ſich die vollkommen
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ausgewachſenen Federn ausbeißen während friſchgerupfte
Gänſe ſchwer fett werden

Für den Vogelzüchter ſind die Arbeiten nahezu die
gleichen wie im vorigen Monat Die Kanarienhähne haben
bereits die Mauſer überſtanden und üben ſich im Geſange
Als ein großer Fehler muß es bezeichnet werden wenn Kang
rienweibchen nach der Hecke ſchlecht reſp ſchlechter gefüttert
werden als die Hähne Dieſes rächt ſich bei der Nachkommen
ſchaft Den Hähnen ſollte wenigſtens eine Kleinigkeit Ei
futter das ganze Jahr über gegeben werben jedoch außer
der Hecke und Mauſerzeit nicht zu viel damit die Tiere nicht
zu fett werden Späteſtens Anfang September müſſen die
Heckräume für fremdländiſche Vögel neu eingerichtet werden
bei rauher Witterung iſt zu heizen

Bienenzucht Auf dem Bienenſtande beginnen die Ein
winterungsarbeiten der Jmker hat hier zunächſt e die
richtige Abgrenzung des Winterſitzes zu ſorgen Dieſe wird
wie folgt bewirkt Jm September wartet man einen kühlen
Morgen ab öffnet die Stöcke behutſam und nimmt alle
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Waben weg die von Bienen nicht belagert ſind Jm all
gemeinen ſind das die beſten Zuchtſtöcke welche im September
9 Ganzrähmchen voll belagern indeſſen kann man auch ſolche
mit 8 und 7 Rähmchen einwintern nur nicht auf weniger
Rähmchen es ſei denn daß nur die Durchwinterung von
Reſerveköniginnen bezweckt wird und die Bienen im Frühjahr
andern Stöcken zugeteilt werden ſollen Gern aber wintert
man auch Stöcke auf mehr als 9 Ganzrähmchen ein denn
von dieſen kann man im zeitigen Frühjahr Verſtärkungs
material für ſchwächere entnehmen Auf gute Ventilation
der Stöcke iſt beſonders zu achten Am Strohkorb hat man
eigentliche Einwinterungsarbeiten nicht zu verrichten und wen
man ſicher iſt daß der Korbſtock genügende Wintervo
beſitzt ſo iſt damit genug getan Diejenigen Stöcke
welchen ſich im September noch Drohnen zeigen ſin
Weiſelloſigkeit dringend verdächtig und iſt hier eine ein
gehende Unterſuchung geboten Die in die Heide gebrachten
Völker werden Mitte September zurückgeholt Die
werden revidiert und ebenfalls zur Einwinterung zugerichtet
Ein Ueberſchuß wird dabei entnommen fehlender Winter
vorrat ſchnell zugefüttert Die gefüllten Waben ſind auf
zubewahren und im nächſten Frühjahre als Fntterzuſatz oder
zur Notfütterung verwendbar Wie im vorigen Monat ſo
iſt auch jetzt beim Füttern Vorſicht notwendig um Räuberei
zu verhindern Man füttert daher nur gegen MWbend oder
an regneriſchen Tagen

Jagd Die Jagd auf den Rothirſch beginnt Dieſer
tritt allmählich in die Brunſt und fängt zu ſchreien an
Damhirſche ſind feiſt und werden abgeſchoſſen Rehböcke
nach det Brunſt abgekommen ſind zu ſchonen denn von der
Brunſt iſt ihr Wildbretwert nur ein geringer Dafür be
ginnt die Haſenjagd in dieſem Monat Auch die Jagd auf
Faſanen geht auf Rebhühner Wachteln Enten Wald
ſchnepfen Birk und Haſelhühner können geſchoſſen werden
Vor allem ſind es aber im September der Faſan und n
Rebhuhn die vom Federwild den Jäger beſchäftigen und
ihn und ſeinen Hund in Atem halten Der Dachs i
feiſt geworden und reif für die Jagd Die Dachsjagd kann
durch nächtlichen Anſtand am Baue bei Mondſchein ſowi
durch Fang in Tellereiſen am Baue ausgeführt werden Der
Herbſtſtrich der Raubvögel beginnt und gibt dem paſſionierter
Jäger zu tun Da viele Haſen bis in den Oktober hinein
noch ſetzen enthält ſich mancher Jäger in dieſem Monat noch
der Haſenjagd Wird dieſelbe dennoch betätigt ſo ſollen
doch nur Junghaſen ſog Dreiläufer geſchoſſen werden

Fiſchzuchk Der Teichwirt hat alle Vorbereitungen für
die Herbſtfiſcherei zu treffen Geräte und Netze ſind in Standu ſetzen Man Wege für Fiſchbehälter unterſuche die Flut
Krelger und Fiſchrechen Entfernung des Schilfes Fütterung

wird in den Hauptteichen jetzt iſt nötig
Angelfiſcherei Der Aal ang 831 e Ende Der

wird mit der Spinn un luckangel eifrig be
trieben desgleichen werden auch alle anderen Methoden an



J r t

gewandt und liefern gute Reſultate Barſch Plötze Bleie
und Karpfen gehen in dieſem Monat gerne an die Grund

und iſt das Anfüttern noch ſehr anzuraten Die Schon
für Krebſe beginnt die Forelle ſetzt Laich an

Wie muß der Blumenfreund ſeine Zimmer
pflanzen behandeln

Von W Wenzel Oſtrau b/Halle a S
Blumenfreund mag ſich ſchon die größte Mühe gegeben haben

ſeine Topfpflanzen blühend und bei geſundem Ausſehen zu erhalten Trotz
iſt es nicht gelungen und zwar inſolge falſcher Behandlung Will

Pflanze in ſeiner Wohnung zur Freude und Luſt haben ſo
man ſolgende Maßregeln

dürfte wohl die Träukung in Betracht kommen in den meiſten
vertrockuet die Pflanze oder ſie erhält eine folche ſtarke Tränkung

die Wurzel in Fäulnis übergeht Man gieße eine Pflanze nur wenn
einer Tränkung bedarf dies kann man nicht immer an der Oberfläche
Erde ſehen ſondern tut gut wenn man mit dem Finger gegen den

lumentopf klopft klingt der Topf hohl ſo bedarf er einer Tränkung
er dagegen dumpf ſo hat die Erde noch genügende Feuchtigkeit
eiſtens erhalten wohl die Topfgewächſe auf dem Fenſierbrett ihren

Platz Damit aber beim Gießen das Waſſer welches aus dem am Boden
befindlichen Luftloch herausläuft nicht das Fenſterbrett die Tapete c be
ſchmutzt iſt es empfehlenswert wenn man einen Unterſatz unker den
Blumentopf ſtellt Beim Gießen läuft nun dieſer Unterſatz voll Waſſer
ſo kommt es vor daß iagelang das Waſſer in dem Unterſatz ſtehen
bleiht Dies iſt wohl der allergrößte Fehler den man bei einer Topf
pflanze begehen kann Jn dieſem Falle hat nämlich die Pflanze zu viel
Feuchtigkeit und es entſteht ſelbſtverſtändlich Fäulnis Man lege daher
in den Unterſatz drei Topfſcherben ſlelle den Blumentopf darauf und laſſe
nur das Waſſer bis an den Boden des Blumentopfes ſtehen der Topf
ſteht dann hohl und die Erde kann genügend ausdünſten

Selbſtverſtändlich iſt es daß jede Pflanze vor Zug gehütet werden
die Pflanze ſieht oft beim Reinigen oder Lüſten der Zimmer im
Zug was ſehr ſchädlich iſt man ſtelle bei Zugluft die Pflanzen

in einen zugfreien Raum
Auch kommt es oft vor daß die Pflanzen mit Ungeziefer Läuſen

behaftet ſind das beſte Mittel dagegen iſt die Pflanzen mit Seifemwaſſer
abzuwaſchen der Zigarrenrauch im Zimmer kann nicht ſchaden er trägt
vielleicht fogar das Seinige dazu bei die Pflanzen vom Ungeziefer zu

Um die Pflanze ſtets in gleichmäßiger Form zu erhalten iſt es
emp swert ſie öfter auf dem Blumentiſch oder im Fenſter zu drehen
da bekanntlich jede Pflanze nach dem Licht neigt dreht man ſie nun
nicht öfter ſo erhält ſie eine einſeitige ſchlechte Form

J manchem Hauſe wird die Blumenpflanze wenn ſie ihren Blütenflor
r egt hat mit einer gewiſſen Nichtachtung behandelt und in einen

enraum unbeachtet hingeſtellt ja ſogar häufig gleich der Aſchengrube
eben Dies ſollte man nicht tun denn es iſt doch ein zu ſchlechter

Dank für den ſchönen Blütenflor welchen ſie uns bot Begonien
Eyclamen Hyazinthen Tulpen c ſollte man nach der Blüte aufheben
und zur richtigen Zeit wieder von einem Fachmann eintopfen laſſen

Man hat dann jahrelang ſeine Freude an einer Pflanze überhaupt ſollte
man die Umpflanzung der Topfgewächſe ſtets einem Fachmann überlaſſen

Wer dieſen Maßregeln folgt wird gute und geſunde Pflanzen haben
und Freude und Dank für ſeine Arbeit

e

Landwirtſchaft
Die Beſtellung der Doppelfaat Zwiſchenfrucht erfolge mit

Aufbietung derſelben Sorgfalt mit der eine Halbfrucht beſtellt wird aber
gleichzeitig mit energiſcher Ausnutzung der Zeit und in Benutzung des
im Boden vorhandenen Waſſervorrats ſowie in Nutzbarmachung ein
tretender Niederſchläge

Als Gründüngungspflanzen für die Stoppelſagt und ſchweren
Boden eignen ſich die Mengſaaten von 30 40 Pfund Erbſen 50 Pfund
Wicken 30 40 Pfund Bohnen und 10 Pfund Raps Letzterer hat den
Zweck eine ſchnelle Beſchattung des Bodens und die Vermehrung der
organiſchen Subſtanz zu erreichen Andere Saatmiſchungen ſind Erbfen
z Wicken Lupinen oder l weiße Lupinen Erbſen Wicken bei

einer Saatmenge von 20 50 Pfund pro 25 Ar 1 Morgen
Was iſt bei Roggenland zu beachten Das Roggenland ſoll

beizeiten flach geſtürzt gewalzt mehrere Male geeggt und dann etwa
28 Wochen vor der Einfahrt ſorgfältig gepflügt werden Gerade auf
die zeitige Ausführung der Saatfurche iſt der größte Wert zu legen das
Land muß ſich ſetzen bevor das Samenkorn in dasſelbe gebracht wird
Jm andern Fall bekommt die junge Pflanze einen zu lockeren Standort
und wenn ein einigermaßen harter Winter ohne genügende Schneedeckekommt kann man mit Sicherheit auf ein ſchlechtes o rechnen
Aus dieſem Grunde iſt fowohl vor wie auch nach der Einſaat der fleißige
Gebrauch der Walze dringend geboten Jm höchſten Maße gilt das
wenn der Roggen nach Sründüngungslupinen oder nach Kartoffeln ge
baut wird Im erſteren Falle iſt es die große Maſſe an Pflanzenſubſtanz
im anderen Falle der an ſich ſehr lockere Zuſtand des Ackers weiche eine

ſorgfältige Feſtigung des Saatfeldes unbedingt erfordern

l
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Das Augehen der Hopfenballen iſt eine der gefürchtetſten Er
ſcheinungen und beſteht in der Selbſterwärmung welche den Hopfen mehr
oder weniger entwertet und worauf man ganz beſonders ſeine Aufmerk
ſamkeit richten muß Bemerkt man das Angehen eines Hopfenballeus
ſo muß er geöffnet und der Hopfen wiederholt gedarrt und geſchwefelt
werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Das Okunlieren wird weſentlich erleichtert wenn man folgende

Maßregeln dabei beobachtet 1 Man behacke einige Tage vor dem Okulieren
die Beete um dadurch die Wildlinge in tätigeres Wachstum zu bringen
und ebenſo hacke man bald wieder nach vollzogener Veredelung 2 Man
okuliere ſieis morgens oder wenigſtens nur dann bei voller Tageszeit
wenn man ſchon eine gewiſſe Fertigkeit im Okulieren erlangt hat 3 Man
begieße die Wildlinge abends vorher oder beſpritze die ganzen Beete
ziemlich kräftig die man okulieren will 4 Man ſetze die Augen in
eine Biegung des Stämmchens oder unterhalb eines ſeitlichen Triebes ein
wo immer eine größere Menge von Säften angehäuft iſt 5 Man binde
ſtark verzweigte Wildlinge die den Boden ſtark beſchatten in den Kronen
zweigen zuſammen denn das eingeſetzte Auge braucht Licht und Luft
Bei Beobachtung dieſer Punkte wird ein guter Erfolg nicht ausbleiben

Das Begießen der Obſtbäme geſchieht in folgender Weiſe Jn
der gleichen Entfernung vom Stamm als die äußeren Zweige reichen
gräbt man rings um den Baum eine Rinne oder wo dies nicht gut geht
einige Löcher und gießt hier tüchtig Waſſer hinein Es gilt dann aber
recht reichlich Waſſer zu geben ſo daß es auch bis zu den Wurzeln hin
durchdringt das genügt dann für mehrere Tage Wo Bäume im Raſſen
ſtehen gräbt man einige 10 15 Zentimeter weite Tonröhren ſenkrecht
ein und gießt hier das Waſſer hinein Wenn nicht ſchon im Juli geſchehen gießt man jetzt in die Löcher 1 bis 2mal flüſſigen Dünger Jauche

hinein was ſehr nötig iſt wenn die Bäume regelmäßig und reichlich
tragen ſollen

Wann follen wir Obſtbäume pflanzen Als die günſtigſte
Zeit zum Pflanzen der Bäume gilt im allgemeinen der Herbſt bis Winter
ſobald die Bäume die Blätter abgeworfen haben und zwar je eher deſto
beſſer denn iſt der Herbſt warm und ſchön ſo hat der geſetzte Baum noch
Gelegenheit aus ſeinen Referveſtoffen neue Wurzeln zu bilden iſt hin
gegen der Herbſt kalt und naß dann zieht man die Frühlingspflanzung
vor Jn warmen Gegenden und überhaupt bei mehr trockenem Boden
hat die Frühjahrspflanzung Nachteile denn wenn im Frühjahr plötzlich
warmes trockenes Wetter eintritt fo finden die Wurzeln vermöge der man
gelnden Feuchtigkeit wenig Nahrungsſtoff der geſetzte Baum iſt noch nicht
angewachſen derſelbe zehrt den vorhandenen Reſerveſtoff auf und trocknet
ſchließlich aus ausgenommen es wird täglich ſtark und anhaltend ge
goſſen was jedoch bei einer größeren Anlage nicht leicht durchführbar
iſt Die Herbſtpſlanzung hat den Vorteil der Winterfeuchtigkeit und das
frühere Anwachſen für ſich

Wie muß ein Grundſtück zur Anpflanzung von Beerenobſt
vorbereitet und bearbeitet werden Hat man es mit einem Boden zu tun
welcher bisher regelmäßig gedüngt und gehackt oder gepflügt worden iſt
ſo iſt eigentlich keine weitere Vorbereitung mehr nötig als das ge
wöhnliche Umſtechen der Boden iſt gelockert und gedüngt genug Daß
aber ein Behacken und Düngen vor der Bepflanzung auch in ſolchem
Boden nicht überflüſſig ſondern von großem Werte iſt das verſteht ſich
ja von ſelbſt Dagegen iſt das Rigolen des Bodens nötig wenn derſelbe
bisher ein Wieſengrund oder Tummelplatz geweſen iſt Wenn man während
des Rigolens Bauſchutt bekommen kann ſo werfe man dieſen unter den
aufgehackten Boden denn es gibt nicht leicht ein Mittel welches das
Wachstum des Beerenobſtes ſo befördert als gerade der Bauſchutt Was
man beim Rigolen an Steinen oder Wurzeln oder Unkraut oder Unge
ziefer im Boden findet muß natürlich beſeitigt werden Der Herbſt iſt
die beſte Zeit zum Herrichten des Bodens

Späte Ausfaaten von Winterſalat Wenn man Ende Sep
tember erſt noch Winterſalat ſäen will iſt ſolches wenn die Pflanzen
verpflanzt werden ſollen für viele Gegenden zu ſpät weil im Oktober
verpflanzter Salat ſich vor Winter meiſt nicht genug feſtwurzeln kann
und erfriert Man ſäe deshalb wenn man noch eine ſpäte Ausſaat
machen muß den Samen gleich in die Beete und ſo dünn aus daß die
Salatpflanzen weit genug Abſtand erhalten und gar nicht verpflanzt zu
werden brauchen Solch unverpflanzte Salatpflanzen überdauern den
Winter viel leichter als verpflanzte

Saponaria officinalis fi pl gefülltes Seifenkraut
eine unvergleichlich dankbar blühende Staude die jedoch den
daß ſie ſchwächere Staudenarten wenn ſolche in ihrer Nähe ſi efinden
gern unterdrückt Sie muß dieſerhalb einen etwas iſolierten Standort be
kommen Die gefüllten hübſchen Blumen ſind rötlichweiß bisweilen auch
beinahe ganz weiß und laſſen fich zu Bindereien verwenden Durch
Zurückſchneiden läßt ſich die Pflanze bis im Herbſt hinein blühend erhalten

Tier und Gefſlügelzucht
t Erbſen als Futter Nicht ſelten kommt es vor daß man einen

Haufen nicht ganz käferfreier Erbſen lagern hat die zu ihrem urſprünglichenZweck nicht mehr brauchbar ſind Ceig Erbſen ſind ein gutes Futter

für Pferde Rindvieh Schafe und Schweine Pferden und Lämmern braucht
man ſie nicht in gekochtem Zuſtande zu geh es genügt ein 24ſtündiges

Es iſt dies
ehler hat

Einquellen in nicht zu kaltem Waſſer r Arbeitspferde ſchweren Schlages
ſind ſie ſehr geeignet aber man gibt dis zu einem Viertel höchſtens zu
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einem Drittel des Gewichts der Tagesration Für Arbeitsochſen Milch
kühe und Maſtrindvieh werden ſie geſchroten und dann mit heißem Waſſer
überbrüht Schweinen gibt man ſie am beſten gekocht und zerſtampft mit
Kartoffeln c

Das Füttern von rohen Kartoffeln an Pferde iſt gefährlich
Dagegen iſt das Füttern gedämpfter Kartoffeln bei niedrigen Kartofſel
preiſen ſehr zu empfehlen Es ſcheint aber nützlich nur reichlich die Hälfte
des Körnerfutters durch Kartofſeln zu erſetzen und im Gemiſch mit Kar
toffeln nicht ganze Körner ſondern gequetſchte oder geſchrotene zu geben
Man gibt an leichte bis mittelſchwere Pferde pro Stück 3 kg Roggenſchrot
und 8 Kg Kartoffeln erſetze alſo 3 Kg Körner durch 8 kg Kartoffeln da
man ſonſt 6 kg Körner geben muß Später bei leichter Arbeit läßt ſich
U kg Körner abnehmen Dabei ſchwitzen die Pferde nicht übermäßig
und der allgemeine Geſundheitszuſtand wird günſtig beeinflußt ähnlich
wie beim Zufüttern von Rüben oder Grünfutter Die Kartoffeln werden
täglich einmal friſch gedämpft geſtampft oder gequetſcht und gehörig mit
Waſſer angerührt auf Häckſel gegeben

t Der Gewinn vom Hühnerhof hängt nicht allein von der Raſſe
ab fondern von der Henne Die einzelnen Raſſen haben gewiſſe charak
teriſtiſche Eigenſchaften aber nicht in jedem einzelnen Huhne ſind diefelben
vollkommen ausgeprägt Es empfiehlt ſich daher jedes einzelne Huhn zu
überwachen und ſich nicht mit dem Bewußtſein zufrieden zu geben daß
dasſelbe dieſer oder jener Raſſe angehört Jede Raſſe kann man lohnend
machen wenn man die einzelnen Hühner beobachtet und die vollkommenen
nur behält denn man muß die Refultate des Hühnerhofes nicht mit Rück
ſicht auf die ganze Herde ſondern mit Rückſicht auf die einzelnen voll
kommenen Tiere derſelben beurteilen

t Die La Fleche zählen zu den größten franzöſiſchen Hühnerraſſen
Das Gefieder iſt rein ſchwarz mit dunkelblau grünem Glanz Die Eier
produktion ſowohl an Größe als Zahl iſt eine vorzügliche doch halten
die Hennen mit dieſer Eigenſchaft nicht länger als höchſtens drei Jahre
an da dieſelben dann von ſelbſt fett werden und die Legetätigkeit abnimmt
Das La Flechehuhn verlangt zu ſeinem Gedeihen ein Klima mit mildem
Winter und warmem Sommer und unbeſchränkte Freiheit Dies iſt der
Grund daß die La Fleche in Deutſchland verhältnismäßig wenig gehalten
werden

Balggeſchwüre beim Huhn Beim Huhn kommen nicht ſelten
Balggeſchwüre am Kopf um die Augen neben dem Schnabel und anders
wo vor So lange ſie klein ſind und in der Haut ſitzen ätzt man ſie
mit Höllenſtein fort größere ſucht man vermittelſt eines dünnen aber
feſten Fadens abzubinden oder man ſchneidet ſie vorſichtig fort Die
Wunde entleert man durch gelindes Ausdrücken und verbindet ſie mit
einem in Karbolſäureöl getauchten Bäuſchchen von Wundfäden oder Wund
watte Auch andere Anſchwellungen Fettgeſchwülſte und andere ſodann
Warzen behandelt man im weſentlichen wie Balggeſchwulſt

Geſtattet nicht daß die Hühner oder Kücken ihre Beine beim
Trinken in die Waſſernäpfe ſtecken Stellt dieſelben ſo auf daß die Tiere
nur ihren Kopf hinein ſtecken können das Waſſer bleibt ſauberer und die
Tiere ſind mehr vor Erkältung geſchützt

Die dem Geflügel ſchädlichen Milben vertilgt man folgender
maßen Benzin oder Kreoſot mit Oel in dem Verhältnis wie 1 30 oder
eine Miſchung von Kreoſot 1 Teil ſchwachen Spiritus 10 Teile Waſſer
20 Teile einzureiben Die entzündeten Stellen ſind mit lauem Seifen
waſſer vor der Anwendung dieſer Mittel zu waſchen

Für Tanbenbeſitzer Am leichteſten gewöhnen ſich die Tauben
an den Schlag wenn ſie außer guter Pflege auch einen Schlag ſinden
der hinſichtlich der Höhe der ungefähren Beſchaffenheit und des freien
Ausfluges mit ihrem bisherigen Schlage einige Aehnlichkeit hat

Eierbrot für Kanarienvögel wird aus 30 Teilen feinſtem Weizen
mehl und 4 Teilen ganzer gequirlter Hühnereier alſo gelb und weiß
zuſammen nebſt ausreichendem Waſſer zum Teige geknetet in kleine
Brötchen geformt und ſcharf ausgebacken Es hält ſich monatelang und
wird entweder fein gerieben oder in Waſſer eingeweicht und gut aus
gedrückt verfüttert

Die exotiſche Vogelſtube wird falls es noch nicht geſchehen iſt
jetzt gründlich gereinigt und zu Mitte oder Ende des Monats neu einge
richtet Die mauſernden Vögel werden ſorgſam gepflegt Alle einheimiſchen
Stubenvögel die noch nicht mauſerten mauſern jetzt Bei den körner
freſſenden Vögeln achte man darauf daß die Sänger weder zu fett noch
zu mager weder blutarm noch dickbäuchig werden

t Freilebende Vögel Die meiſten Vögel mauſern jetzt nur wenige
brüten noch Jn der erſten Hälfte des Auguſt ziehen die Turmſchwalben
gelben Grasmücken Pirole fort Jn der zweiten Hälfte ziehen Nachtigallen
Sproſſer Rohrſänger Nachtſchwalben und andere weg nach dem Süden

Fiſchzucht

Das Geſchlecht bei Goldfiſchen und Karpfen iſt nur im
fortpflanzungsfähigen Zuſtande an verſchiedenen Merkmalen erkennbar
g Laichzeit bedecken ſich die knochigen Kiemendeckel des Männchens mit
leinen weißen Erhöhungen die man gewöhnlich Knötchen nennt und die

beim Weibchen fehlen Dieſe Knötchen erſcheinen wenn der Fiſch ſich im
uſtande der Begattung befindet und verſchwinden nach dieſer Zeit Die
eibchen haben einen ausgedehnten Bauch der an Umfang zunimmt je

mehr die Eier ihrer Reife entgegengehen
Bei Bepflanzung der Aquarien verwende man für den Boden

dez Gefäßes grobkörnigen gewaſchenen Sand Für die untergetaucht
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wachſenden Pflanzen ſchaffe man durch Anbringung kleiner und größerer
e geeignete mit lehmiger Raſen oder ſandiger Schlammerde aus

eichen 2e entnommen gefüllte Pflanzſtellen Die betreffende Erde ſoll
aber ſtets mit einer r Sandes bedeckt ſein damit eine
Trübung des Waſſers vermieden wird Ferner ſei darauf aufmerkſam
gemacht daß v überhaupt nicht viel Erde verlangen Die
Hauptſache iſt daß ſie derart befeſtigt ſind daß die Wurzeln nicht frei
liegen Eine bequemere Art des anzens beſteht darin daß man die
betreffenden Pflanzen in kleine Töpfchen ſetzt und dieſelben mittelſt kleiner
Jan verdeckt Man hat hierdurch den Vorteil die Pflanzen zu jeder

eit und Gelegenheit herausnehmen und ſomit die ganze Anlage ohne
große Mühe geeignet umändern oder ſäubern zu können

Bienenwirtſchaftliches
Als Winterfutter ſind ungeeignet alle Honigſorten welche früh

zeitig kryſtalliſieren z B Rapshonig Tannenhonig und Tauhonig Die
Bienen müſſen zur Löſung der Honigkryſtalle viel mechaniſche Arbeit ver
richten und finden nur zu häufig im Stocke nicht die nötige Feuchtigkeit
dazu Es entſteht die verhängnisvolle Durſtnot zu einer 38 wo Abhilfe
ſchwer möglich iſt Von den Zuckerarten ſind es alle billigen Sorten
welche zur Ueberwinkerung nicht taugen Selbſt der gewöhnliche Hutzucker
iſt nicht ſelten mit Ultramarin verſetzt ein Farbſtoff der für die Bienen
giftig iſt Ganz vorzüglich gedeihen die Bienen auf ſpät eingetragenen
Honig z B vom Buchweizen und auf Kandiszucker

Zwei Königinnen in einem Volke Jn ver Regel hält jedes
Bienenvolk nur eine Königin Doch kommt es bisweilen vor daß beim
Königinnenwechſel die alte Königin neben der jungen noch einige Zeit
geduldet wird auch wenn letztere ſchon fruchtbar geworden iſt Verfaſſer
beobachtet dieſen Zuſtand am häufigſten bei Krainer Bienen Jn einem
dieſer Fälle legten die alte und junge Königin nahezu zwei Monate lang
manchmal auf derſelben Wabe

Flicken der Waben Da man die Dehnbarkeit neuer gekaufſter
Mittelwände in der erſten Bauzeit nicht kennt iſt es ſchwer die Kunſt
waben ſo zurecht zu ſchneiden daß ſie nach dem Ausbau bis auf die
Unterhölzer reichen Es bleibt manchmal eine freie Gaſſe von Zentimeter
höhe Aber auch Schwärme laſſen nicht ſelten am Unterteil der Waben
einen freien Raum Jn der unteren Etage ſchadet das gar nicht Je
doch die Waben der oberen Etagen ſollen bis auf die Unterhölzer aus
gebaut ſein damit im Winterſitz kein zu großer trennender Raum entſteht
Wer es verſäumt hat den Sommer über dafür zu ſorgen daß ſich oben
nur ganz ausgebaute Waben befinden der flicke wenigſtens im Herbſte
die Waben derart daß er Wabenſtreifen in die Lücken einſchiebt Die
Bienen bauen fich raſch feſt und erhalten ſo bequeme Brücken von einer
Etage zur anderen

Geſundheitspfſege
Mittel gegen Huſten bei kleinen Kindern Man nehme etwas

gutes Haferſtroh ſchneide dasſelbe zu Hächſel gieße etwas kochendes Waſſer
darauf und koche dieſes etwa 10 Minuten Alsdann gieße man den ent
ſtandenen Extrakt Tee durch ein Sieb ab Dieſem Tee füge man eiwas
Kandiszucker bei und laſſe dieſen auflöſen Alsdann gebe man ihn den
Kindern zu trinken Der Tee ſchmeckt garnicht ſchlecht und die Wirkung
iſt eine gute der Huſten löſt ſich und in einigen Tagen iſt er beſeitigt

Gegen Darmkatarrh Ein bewährtes Hausmittel bei Darm
katarrh wobei Durchfall Drängen und heftige Schmerzen beim Stuhlgang
vorhanden ſind iſt folgendes Man nimmt eine Schaufel voll glühender
Kohlen in einen alten Topf ſtreut tüchtig Kümmel und etwas Salz
darauf und ſetzt ſich einige Minuten lang mit entblößtem Geſäß darauf
Der ſchmerzhafte Drang wird alsbald nachlaſſen Gut iſt es wenn man
ſich nach dieſer Räucherung ins Bett

Die belegte Zunge Wir wiſſen daß man die belegte Zunge in
ſehr vielen Fällen mit Recht mit krankhaften Verhältniſſen des Magens in
Verbindung bringen muß Eine neue Erklärung die des Intereſſes nicht
entbehrt gibt Dr Kaſt in der Berl Klin Wochenſchrift Er geht vonder Tohſaghe aus daß Körper wie Lykopodiumſamen vom Magen in d

Speiſeröhre und von ihr weiter bis in den Rachen bezw die An
innerhalb einiger Stunden gelangen können Findet ſomit eine auſſteigende
Strömung in der Speiſeröhre ſtatt ſo liegt auch der Annahme einerdirekten e iehung zwiſchen Mageninhalt und Mundhöhle nichts im Wege

Gehen wir noch einen Schritt weiter ſo hat dann der Belag der Zunge
vorausgeſetzt daß keine lokalen Erkrankungen der Mundhöhle und der
Speiſeröhre vorliegen die Bedeutung daß daraus auf einen vermehrten
Transport von Subſtanzen reſp abnormer Subſtanzen aus dem Magen
geſchloſſen werden muß Wahrſcheinlich iſt verſchiedenen Urſachen die zu
fällig zuſammentreffen die Schuld an dieſem merkwürdigen Vorgange zu

uſchreibent Hohle Zähne Um den Zerſetungsprozeß hoher Zähne r
halten und die daraus entſtehenden Zahnſchmerzen zu heben hat in
neuerer Zeit ein wirklich gut bewährtes Mittel gefunden Man r
eine konzentrierte Löſung von übermanganſaurem Kali in der r
anfertigen die prachtvoll violett erſcheint und bewahrt ſie in e W
ſtöpſelftäſchchen auf Von dieſer Löſung gibt man u ein Der T
Waſſer halbgefülltes Trinkglas 6 Tropfen ſo daß das Wa c ööſen
nur rötlich wird und ſpült damit den Mund recht gut z ſyden
ſich dadurch nicht nur alle Speiſereſte an den Hohlen e u re
der Zerſtörungsprozeß der Zähne wird auffälli an ßeäve ar ar
Schmerzen verlieren ſich bald und bei längerem Gebrauche u
muß dieſe Mundſpülungen täglich mindeſtens einmal vornehmen
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